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Hez Vmart,
- von Lawrence Toansh!p,

unterworfen der nischeidung der republikanischNoVlnationSdonvent on.

giebt es hier yerum nicht." Bald aber
nahm die köstliche Waldeinsamkeit sie

ganz gefangen, sie überließ sich gestaltlo-se- n

Träumereien und verlor das Maß
für die Zeit der Abwesenheit des Reise-genoffe- n

ganz und gar. Plötzlich stand
er wieder vor ihr; sie schrak leicht zusam- -

men, gleich darauf aber entfuhr ihren
Lippen ein erstauntes Ach ! als sie einige
prächtige chinesische Rosen in seiner Hand
bemerkte.

Können Sie zaubern? Woher haben
Sie die Rosen auf den Tannen- - und
Buchenstämmen hier herum tüif.cii sie
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Für County-Clcr- k.

Aurelius I. Jvhee.
unterworfen der Entscheidung der rexubkikanifchen

ount, Konvention 18S.

Jvbn R. Clinton,
untervorsen der Entscheidung Ui republikanischen
Eounty onventio 186.

Edward H Dean.
nterworfe der Entscheidung dir republikanische

Eountu Konvention.

Fllr County'Auditor.
Jobn'Wl'Vfaff.

unterworfen der Entscheidung der republikanische
Eount Eonvention.

Samuel Merrill,
untervorfen der Entscheidung der rexublikauische
Eount? Convention.

Jobn Browning
unterworfen der Entscheidung der republikanische
5!omtnattotkSononnn, 1. 3ftaii8.

Für Sheriff.

Henry H. Sevllle,
unterworfen der ntschetdun der republikanische
Eount onpkktio 1866.

Richard G. Göltet,
unterworfen der Entscheidung der republikanischen
County Eonvcntio.

(Seorge H. Carter,
unterworfen der Entscheidung der demokratischen
Eount Eonuention.

Lee Fulmer,
unterworfen der Entscheidung der republika'-ische-

Eont?Enventto.

Für Couvty - Recorder.

Eugene Saulcy,
nntervorien der Entscheidung der rexublikaut'chen
Konnt? Eonoention.

Für Coronn.
Dr. 23$. H. Wiibard,

unterworfen der Entscheidung der rexublikansche
9Utnatton5 Eonvention.

OhlcnffO, Bt JJonlB o.ncl
Plttwbiirtc Rallroad.

gell-kabt- ll, föl durchgehende nd Lokal'Züge,
17. Febr. 188 :

ZKg rlafl da NnionDpot, Jndpl., t folgt:

ieijeÄn, bog lmkS vom PaN eau des

öniZsstubls ab und begann tn von

Menschenhand gebahnten.Weg dllrch das
Gehölz herniederzusteigen. Dtr'Pfad
auf dem jetzt Vom Stegen durchweichten

Lehmboden war unsicher und schlüpfrig,
oft mußte sie' sich fest auf den Schinn
stützen, um nM auLzugletten. Weldin-

gen war immer . ihrer Sette, gern hatte
er ihr den schützend Arm geboten, doch

fürchtete er, eine Abtönung zu erfahren
und nnterließ eS deshat Und endlich

war auch dieser letzte W.Z der anstren-gende- n

Tour zurückgelegt un die Wan-der- er

langten auf dem steinigen strande
an.

Brausend wälzte hier das Meer seine

Wogen über gewaltige GranitblScke, fei

nen Gischt bis gegen die Felsenjchleu-dernd- .

Leuchtend weiß hoben sich die

mächtigen himmelanstrebenden Kreide- -

maffen aus dem sie umgebenden und
durchziehenden Grün des Laubholzes
hervor ein malerisch großartiger An-

blick.
Nun aber wieder hinauf!" rief endlich

Frau v. Sieven. Wir haben an allen
schönen Punkten des Weges so lange ge-säu-

daß die Dinerzeit längst vorüber,
und doch ist uns Stärkung sehr nöthig.
Laffen Sie uns also versuchen, was das
Hotel oben auch außer der peisezeit uns
zu bieten vermag !"

Aber als sie nun den gewundenen,
immer höher und höher aufsteigenden
Weg hinanklimmten, dazwischen die
unzähligen Stufen benutzend, die zum
leichteren Ersteigen der Höhe angelegt
waren, verließ doch endlich Frau Anna
die Kraft,auf die sie so lange gepocht. Auf
der Hälfte des Weges blieb sie plötzlich,
nactAthem ringend, erschöpft an einen
Baumstamm gelehnt, stehen.

Nur einen kühlen Trunk ich vergehe
vor Durst!"

Paul Weldingen war schon neben
ihr. Wenige Schritt von ihnen stand
eine Bank, dorthin führte er sie zu kurzer
Ztuhe.

Hier nebenau murmelt ein Quell
aber selbst wenn wir ein Trinkgefäß hat-te- n,

dürsten Sie jetzt nicht trinken. Es
wäre Ihr Tod, den erhitzten, überange-strengte- n

Lungen einen kalten Trunk zu
bieten."

So will ich wenigstens die Lippen
netzen."

Sie streifte den Handschuh ab, neigte
sich über den Quell und sog gierig das
mit der Hand dem Mund zugeführte Naß
ein.

Jetzt ist's genug," warnte er, be-sor- gt

ihrem Beginnen zuschauend. Las-

sen Sie uns lieber eilen, oben im Hotel
Ruhe und Erholung zu sinken. Bitte,
stützen Sieich fest auf mich, das wird
Ihnen das Hinaufsteigen erleichtern."

Er zog ihren Arin durch den seinen
und führte sie langsam hinauf. Müde,
erschöpft lehnte sie sich an ihn ; er hörte
fast daS Pochen ihres Herzens, sah die
Rosen, die er ihr gebracht und die noch
im Mieder steckten, an dem heftig auf-un- d

niedergehenden Busen zittern. Und
plötzlich sah er nichts mehr um sich her,
nicht den frischen, regenthauten Baum-schla- g,

nicht den schmalen Pfad vor sich,
sondern nur diese Rosen, in denen noch
ein paar Regentr5ffen glitzerten, und in
ihm erwachte das leidenschaftliche Ver-lange- n,

sie zu besitzen, sie aufzubewahren
als heilige Reliquie an eine Stunde, die
er nie vergeffen würde.

Er blieb stehen. Sein Athem ging jetzt
keuchender als der ihre.
. Frau Anna," sagte er stockend, ver-wirr- t,

mit der freien Hand die hellen
Tropfen von der Stirn trocknend ich

glaube, mich dünkt Sie werden Ihre
Rosen verlieren. Darf ich sie Ihnen auf-bewahr- en

bis bis morgen ? Sie ha-be- n

ja nun ihre Bestimmung erfüllt, Sie
mit ihrem Duft gelabt geben Sie sie
mir!"

Sie war so matt, daß sie kaum denken
konnte.

(Fortsehung folgt.)

Deutsche Lokal - Nachrichten.
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nkunst und Abgang der EistnbahnzSge
in Indianapolis, an und nach Eonn

tag. den 2. Januar 1886.

Sessersondllle, Nadtson nnd Sndlt'vapori
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nd allen Ortschaften

Nördlich, Südlich u. Oeftlich.
Pünktliche Verbindung mit allen Zügen ach

Dayton, Tolodo, Detroit
8o.trliia."w.

Weg Lllttnnft nnd Lillet wende
sich an den Agenten, Ecke Jllinoi Straße nnb
Aentuckv Lvknue oder Union Depot. .

Zar. Steoenso, G V. U.'
S. H. Har,rd.'ant.
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Bedächtigkeit, das sorgsame Ueberlegen,
die schonende Langsamkeit."

Aber Sie werden sich schaden !"
WaS thut's! Man hat nur ein Leben

zu verlieren. Beffer in Jugendfülle da-hingeh-

als dem schleichenden Alter mit
stumpfen Sinnen erliegen."

Selten denkt eine junge, schöne Frau
wie Sie. Hat denn das Leben gar keinen

Steiz mehr für Sie ?"
Keinen !"
Aber es kann doch wieder Inhalt ge- -

winnen."
Kaum !"

Er seufzte leise auf. Sie aber ver-such- te

schon wieder, ihm weit voran mit
mächtigen Schritten die vor ihnen liegen-d- e

Höhe zu gewinnen. Es war die

Viktorialust", jenes Felsplateau, von
dem aus man eine herrliche Fernsicht auf
das endlose Meer genießt, während
links schon die Kreidefelsen deö Königs
stuhls mit ihrem waldigen Hinter
gründ hervorschimmern. Dort oben stand
Frau von Sieven nun erhitzt, glühend,
auf der zugigen Höhe, der scharfe Wind
spielte mit ihrem Schleier und' wehte
ihr das braune Haar tief in die heiße
Stirn.

Mit einigen mächtigen Sätzen war
Paul Weldingen neben ihr, umfaßte sie
wie ein Kind, zog sie von der freiliegen-de- n

Felsspitze zurück bik dahin, wo

Baumstämme und Gestrüpp einigen
Schutz gegen den schneidenden Wind

Wollen Sie sich den Tod holen?" sagte
er dabei mit fliegendem Athem. Es ist

Vermeffenheit, sich in so erhitztem Zu
stände den wechselnden Zugströmungen
auszusetzen."

Dabei nahm er ihr Plaid, schlug.es
eilig auseinander und hüllte sie sorgsam
darin ein.

So. Nun noch einige Minuten an
dieser geschützten Stelle abkühlen und dann
gestatte ich Ihnen, vorn auf dem Plateau
die Fernsicht zu genießen."

Ei, Sie entpuppen sich ja plötzlich als
Diktator, mein Herr Kamerad," scherzte

sie, fügte sich indeß willig seiner Fürsor-ge- .
Und dann standen sie Beide vorn am

Rand des Abhangs und schauten entzückt
um sich in stummer Bewunderung einer

großartigen Natur.
Ist man todt, wenn man da hin-abstürzt- ?"

fragte sie plötzlich, zur
Seite weisend, wo kem Geländer schüt-zen- d

den Aussichtspunkt begrenzte. Da
bei trat sie einen Schritt seitwärts und
neigte sich hinab. Weldingen aber
umfaßte sie in plötzlich aufsteigender
Angst mit kräftigem Arm und führte sie

zurück.
Haben Sie Selbstmordgedanken, Frau

Anna, oder sind Sie nur so leichtsinnig
sorglos, wo eS sich um das Leben han-de- lt

?" bebte es dabei von seinen Lippen.
Wenn Sie an so gefährlicher Stelle ein

Schwindel erfaßte ich wage es gar nicht
auszudenken !"

Sie schwieg einige Sekunden. Dann
sagte sie plötzlich leise, bewegt :

Welch ein lieber, guter Mensch Sie
sind ! Ich wünschte, ich hätte einen Bru-de- r

wie Sie !"
Ich lege Ihnen mein Leben zuFüßen

schalten Sie damit nach Belieben,"
entgegnete er im Tone unterdrückter Lei-denscha- st.

'
Sie sah ihm mit feuchtem Blick in

die Augen und reichte ihm beide Hände
dar.

Sollte ich je männlichen Schutzes
bedürfen, so werde ich dieser Stunde ge
denken und Sie rufen. Sie sind edel
und gut und ich habe Vertrauen zu Jh
nen. Nehmen Sie meinen innigen
Dank für die Fürsorge, welche Sie einer
Ihnen völlig fremden Frau angedeihen
laffen."

Weldingen hielt die kleinen, heißen
Hände fest in den seinen. Dann preßte
er sie an seine Lippen und gab sie frei,
sich dabei abwendend.

Der fremden Frau!" seufzte er schmerz-lic- h

aus. .
.

Aber es kam nur wie ein Hauch von den

Lippen und Frau v. Sieven hatte es nicht
vernommen.

Die Beiden setzten die Wanderung
fort. Der Weg war jetzt Hochroman-tisc- h,

phantastisch gestaltete Kreidefelsen
wechselten mit zerklüftetem Felsgestein
ab, überschattet und umsäumt von üp-plge- m

Laubholzgebüsch. Die Sonne
hatte sich verhüllt, dunkle Wolken ballten
sich zusammen und bald siel ein war.
mer Frühlingsregen auf die durstige
Erde.

Jetzt wird's erst schön !" lachte Frau
von Sieven, den Reiseschirm entfaltend
und das Kleid bis zum zarten Knöchel
schürzend. Längst hatte sie übermüthig
kecke Wanderlaune wieder erlangt un
bei jeder Biegung deS Weges, die eine
überraschend schöne Fernsicht oder eine
merkwürdig gestaltete Felspartie auf-wie- s,

jubelte sie laut auf und machte ih
ren Begleiter entzückt auf alle Schönhe:-te- n

der Umgebung aufmerksam. Als
man den herrlichen Anblick von Wil
helmshohe genoß, war sie enthusiasmirt,
auf dem Königsstuhl aber, den man
bald darauf erreicht hatte, faltete sie in
tiefem Ergriffensein andachtsvoll die Han
de und in ihren schönen Augen schimmer-te- n

Thränen. Die Großartigkeit der sie

hier umgebenden Natur mit ihrer Allge-wa- lt

erschütterte sie bis ins tiefste Herz.
Auf dem Höhepunk des Empsindens an-gelan- gt,

haben tiefangelegte Naturen
keine Worte, nur Schweigen und Thrä-ne- n.

Auch Paul Weldingen schwelgte im
Schabn, doch sah er all das Schöne
um sich hier nur m dem Widerschein,
wie er sich auf dem seelenvollen Ge-sic- ht

der jungen Frau spiegelte, das jede
Empfindung treu wiedergab. So stan
den sie lange, lange stumm nebeneinan-der- .

Endlich ermannte sich Frau v. Sie-ve- n.

Nun muffen wir die Herrlichkeit auch
noch von unten aus schauen. Hier vom
Felsen aus daS unbegrenzte Meer,
unten vom Strande, die gewaltigen
Kreidefelsen, wie sie hoch emporstreben,
ein fester Damm, von Natur selbst dem
Meere gesetzt. Sind Sie noch frisch ge
nug, mein Freund, den beschwerlichen
Weg hinunter und wieder hinauf zu wa-gen- ?"

Wollen Sie meiner spotten? Was
zarte Frauenfüße vermögen, sollte Man
neskrast nicht unternehmen ?" '

So kommen Sie." '' .
ibrem elaltisiben Sckrüt eilte .üe

Roman von B. W.Z ell.

(Fortstsung.)
Die meisten!' Das ist wieder einmal

Pessimismus. Zum Unglück ist die
Statistik noch nicht so weit vorgeschritten,
daß man daraus ersehen könnte, welch
ein Prozentsatz der Frauen auf diejeni-ge- n

füllt, die sich der Pünktlichkeit be

fleißigen. Aber wir sündigen, Herr Wel
dingen. Ist dieser herrliche Morgen da-z- u

geschaffen, über Statistik, die trocken-st- e

aller Zahlenwissenschaften, zu spre-ch.n- ?"

Gewiß nicht, Frau von Sieven. Und
da nicht ich es war, der das Gespräch auf
diese Bahn lenkte " ;U

Ja, ja, Sie haben Nechk. So lenken
Sie mich denn auf eine andere Bahn,
daö heißt, auf den Pfad, der nach Stab
benkammer führt. Wir gehen ja wohl
am besten durch diese winkligen Gaffen
und dann an den Willen vorüber in den
Wald?"

Er bejahte und ging schon voran.
Mit festem Schritt btiev sie a.i ,c.uer
Seite.

Sie i- -
. . .: cr 1 1. uuv Ueberrock

mit," K,u ; v.itviiuturlich sor
gend. ,u)t vucyi&urä)t0ännte Luft, so

herrlich sie auch ist, verkündet doch Regen,
und das dunkle Gewölk dort unten am
Horizont auch."

DaS Ware ein schlechterWanderbursch,
der ein wenig Regen scheute."

Ss ist'S recht," nickte sie. Was mich
betrifft, so habe ich sogar die merkwür-dig- e

Passion, gern im Regen zu spa
zieren. Es ist dann Alles so frisch und
duftig um uns her und daS Geräusch der
fallenden Stegentrspfen klingt wie Ange-nehm- e

Äkusik, allerdings nur dann, wenn
man nicht gerade in trüber oder gar der
zweifelte? Stimmung ist.' Im letzteren
Falle freilich können Einen die endlos
nicdechlätschernden Regenmassen schwer-müthi- g

machen."
Wie wir eben alle Dinge um uns her

und das ganze Leben stets unserer Stirn
mung gemäß sehen, meine gnädige Frau.
Ich ging gestern Nachmittag denselben
Wea wie jetzt, hie? an den Villen vorbei
unodann auf der Landstraße dahin, es
war auch Sonnenschein wie jetzt, und
doch erschien mir Alles so farblos, öde

und langweilig. Heut aber ist die Vla
tur um mich her wie in Farbengluth ge
taucht; ihr schaffender Lebensodem geht
fühlbar durch das All und übt eine
schier berauschende Wirkung auf den Men-jcbe- n.

Das ist Männerlist, Sie Schwär
mer. Und vielleicht," setzte sie mit sei
nem Lächeln hinzu, vielleicht ist'S noch
ein Anderes. Sie waren gestern wahr- -

scheinltch allem, nicht? vlun ia, man
kann zuweilen das Alleinsein nicht ertra-ge- n.

Selbst Adam fand im Paradiese
das Alleinsein langweilig, und er war
doch so gar nicht an menschliche Gesell
schaft gewöhnt. Trotz meines Hanges
zur Einsamkeit habe ich so oft an mir
? r 4. tK I t i ?
1101,1 vie iLrsayrung gemacyr, oap man
gerade beim streifen durch eine herrliche
Natur das Bedürfniß nach Verständniß
voller Mittheilung empsindet. Es träumt
und sinnt sich dabei schön, aber es Plan
dert und lacht sich noch beffer mit Gleich-gesinnte- n,

und so bin ich Ihnen eigent
lich dankbar, daß Sie mich heute beglei-ten.- "

Sie mir? O, gnädige Frau, wie
glücklich haben Sie mich durch die Er-laubn-

iß,

es zu dürfen, gemacht !" .

Sie lächelte ihm freundlich zu.
?!un aber will ich Ihnen etwas sa

gen, mein Herr Weldingen. Das Eere-monie- ll

des Salons und die Gnädige
Frau" Waffen für ein vaar wandernde
Äameraden schlecht. Nennen Sie mich
einfach Frau Anna. DaS stimmt viel
beffer zu der Situation. Wollen Sie ?"

Wieder zog ein leises Roth über des
jungen Mttrnes Gesicht. Die harmlose
Freundlichkeit sowie die spielende Sicher-he- it

der liebenswürdigen Frau verwirr
ten ihn war er doch auher im Geschäft
so wenig gewöhnt, mit Damen zu ver
kehren. Er wollte etwaS sagen, danken,
doch fand er nicht das rechte Wort, dafür
aber den Muth woher er ihn nahm,
konnte er sich später nie erklären , die
Hand der Dame zu ergreifen und sie an
seine Lippen zu ziehen. Sie ließ eS ru-hi- g,

fast ohne sich zu wundern, geschehen;
er wollte danken, daS merkte sie, und
fand keinen andern Ausdruck für diesen
Dank.

. Sie schritten eine Weile stumm dahin.
Längst umsing sie die grüne Einsamkeit
deS köstlichen Buchenwaldes, der heut in
lauter Duft getaucht schien. , Durch daS
saftig hellgrüne Laub schimmerte von
fern dichtes Tannendickicht, an ihm vor
bei führte der Weg zur Ansiedlung des
Prinzen Karl. In einigen durch Natur
gebildeten Tannenlauben luden primi-tiv- e

Holbänke den müden Wanderer zum
Sitzen ein.

Wollen wir hier einige Minuten ra
sten?" fragte sie.

Wie Sie wollen, gnä "
Schelmisch hob sie den Finger.
Frau Anna," sprach sie neckisch vor,

und Frau Anna, murmelte er leise,
langsam nach, als wollte das -- fremde
Wort nicht über seine Lippen.

Die junge Frau hatte sich, die Bänke
verschmähend, inS schwellende Vkoos nie-dergelaff- en.

Ah hier ist's gut sein ! Nach einem
solchen Ruheplätzchen im Walde sehnt
man sich in der heißen, dumpfen Stadt
fast krank. . Wollen Sie nicht auch nie-dersitze-

Er stand noch vor ihr, ihm schien
plötzlich ein Gedanke gekommen

'Darf, ich Sie für einige Minuten
allein lassen?"

Gewiß.. : Nur keinerlei Zwang, we-

der von der einen noch von der andern
Seite. Das möchte uns- -

,
die fröhliche

Gemeinsamkeit verleiden."
Er zog grüßend den Hut und brach

quer durch die Tannen, klimmte die An-höh- e

hinan, den bequemen Pfad der
schmähend, und war bald ihren Blicken
entschwunden.

WaS mag er wollen?" dachte sie.
Wäre hier eine Restauration in der

Nabe, könnte ick glauben, er wolle viel-leic- ht

einen kühlen Trunk herbeischaffen,
aber bis zur Waldhalle ist'S noch fast
eine Stunde und andere. Trinkhallen

schwerlich wachsn -

Sie sind aus der Cottage des Priw
zen. Dort blüht und duftet während des

ganzen Sommers der herrlichste Rosen-slo- r,

die meisten Stämme hat der hohe

Herr selbst von seinen Reisen mitge
bracht, und diese sind direkt aus China
und die Lieblingsarten des Prinzen.
Während seiner Anwesenheit darf auch
keine einzige der zahllosen Blüthen aus
seinem .leinen Wunderg-iite- n gepflückt
werden, und auch wenn er fern, giebt der
Kastellan nur ausnahmsweise einige her.
Diese hier habe ich für Sie errungen."

Wie gut Sie sind !"
Sie nahm die Rosen aus seiner Hand,

sog ihren Duft ein und schob sie dann in
den Brustlatz ihrer Reisejacke.

Sehe ich nun nicht mehr einer Ball
dame als einem Wanderburschen ahn
lich," scherzte sie dabei. Wahrlich, köst-licher- en

Ballschmuck kann keine Fürstin
tragen, und ich will die Rosen aufbe-wahre- n,

bis ich heimkehre. Sie aber,
mein guter Kamerad, sind so ganz unge-schmüc- kt

; den Hut her, daß ich ein Tan-nenreisle- in

daran stecke, so ! Auch die
Sommerlust will ihre Zeichen haben."

Er nahm mit lächelndem Dank den
Hut aus ihrer Hand und bedeckte sein
Haar. Dann half er ihr empor und sie
wanderten weiter, bald durch waldige
Schluchten,. in denen sich der Pfad ver-ena- te

und von den dichten Baumkronen
beschattet, im dämmernden Dunkel da- -

.hinführte, bald über steinige Höhen, an
deren , uß sich die Meereswogen tojend
brachen. ' - Und doch war dieser Theil des
Weges, vor, der Waldhalle, noch der am
wenigsten beschwerliche. Jetzt hatte man
diese erreicht, schwenkte vom User ab in
den Wald' hinein und saß bald vor der
primitiven Blockhütte, in der den Spa
ziergängern, die von Satznitz und Stub-benkamm- er

her diesen Zielpunkt wählen,
Erfrischungen verabreicht werden.

Die zahlreichen, sauber gehaltenen
Tische und Stühle auf diesem herrlichen
Waldfleck waren jetzt, in der frühen
Bormittagsswnde, noch ganz unbesetzt.

Schweigende Stille, duftige Frische rings
umher. Auf den hohen Kronen der ur
alten Buchen schimmerndes Sonnenlicht,
unter ihnen kühlender Schatten, idylli-sch- e

Weltvergeffenheit.
Frau von Sieven legte den Hut ab

und lehnte sich hochaufathmend in ihren
Stuhl zurück.

Man möchte hundert Lungen haben,
um diese Luft hier einzuathmen, hundert
Augen, um sie auf dem köstlichen, zart-duftig- en

Grün rings umher ruhen zu
fanw."

Mein Wunsch steigt höher hinauf",
sagte Weldingen, die zarte Gestalt der
zurückgelehnten Frau mit warmem Blick
umfassend. Diese Stunde zu Tagen,
Wochen, Monate ausdehnen, hier leben
dürfen, ferne vom Geräusch der Welt
daS denke ich mir herrlich.

O", lachte sie, wie bald käme da
die Langeweile ! Man müßte mindestens
sebr abstreiche Gesellschaft baben, um

diese Weltabgeschiedenheii moktelg
zu tragen."

Sie wären ja hier. Freilich dürfte
Ihnen meine Gesellschaft sehr wenig ge-nüge-

n."

'
Soll ich Ihnen das Kompliment en,

daS Sie mir eben machten?
Erlaffen Sie es mir und nehmen Sie
dafür dieVersicheruna, daßSie ein präch- -

! tiger Reisegenoffe sind. ' Ich wünsche mir
r m r i -

wayrilcy reinen oberen, unv ich yosfe,
wir werden uns auch in S. jehen. Nicht
wahr,Sie Werdern mich mit Jxer Schwe- -

i per zuweilen besuchen?"
ie legte leichte Betonung aus das

mit Ihrer Schwester", und er verstand
isie. Wenn eine jugendliche Wittwe so
! lange völlig einsam gelebt, darf sie nicht
lohne Weiteres einem Herrn den Verkehr
,in ihrem Hause gestatten, ohne Auf
sehen zu erregen und den guten Klatsch-Hase- n

willkommenen Stoff , zu den weit
'geyendsten Vermuthungen zu geben. Wie
glücklich war er, daß sie überhaupt von
Fortsetzung der Bekanntschaft gesprochen,
und dies ganze Glück leuchtete in seinen
Augen, als er jetzt sagte :

Sabine wird Ihnen ebenso von Her-ze- n

dankbar sein, wie ich selbst, wenn
Sie uns ab und zu bei sich empfangen
wollen. Wer hätte gedacht, daß mir diese
Rügener Reise so viel Glück bringen
würde!"

Sie sind eben sebr anspruchslos, mein
Freund. Reisegesellschaft trifft man über-a- ll

still, kein Wort weiter, denn es
wäre doch nur eine Äberflüffige Schmei-chele- i.

Da kommt das bestellte Frühstück,
und eS sieht einladend genug aus. Be
denken wir also, daß wir noch einen wei-t- m

Weg vor uns haben und uns stärken
muffen." -

. Sie legte ihm vor und gehorsam langte
er zu, obgleich er nicht den geringsten
Appetit verspürte. Nur der leichte
Rheinwein, der hier als .eimige Wein- -

(orte
zu haben war, sagte ihm zu und
den brennenden Durst, den mehr

seine innere Erregung, als die Strapazen
deS Weges hervorgerufen. So hielt man
plaudernd und lachend ein fröhliches
Mahl, das fast eine Stunde währte.
Dann endlich trieb Frau v. Sieven zum
Aufbruch, da man schon zu lange gera
stet habe, und wieder ging eS nun wei
ter, bergauf und bergab, im Walde und
am Strande. Ein kühler Wind hatte
sich erhoben und. dämpfte die Gluth der
Mittagssonne, die den beiden Wanderern

. den hellen Schweiß auf die Stirn trieb.
Dennoch schien die junge' Frau keine Er
müdung zu fühlen. Wenn es eine Höhe

ersteigen, gab und Weldingen, ruhig
und stetig vorschritt, wie man Berge er-steig- en

soll, so flog sie in kühnen Sät-ze- n

ihm weit voran und erwartete ihn
dann oben mit fliegender Brust und keu
chendem Athem. Vergebens warnte
und bat er, sich zu schonen. Sie lachte
dazu. .. '
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, Pullwann' Valaft, chlas nd Hotei.Sag,
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New vork, ohn Wechsel, lo tn Wagenwechs'

ach Baltimore, Washington und Boston.
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NW ENGLAND
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reis oll, finde best Illkowadatto und niedrig,
State.
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Citv, Chicago,
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2 direkte Züqe täglich 2
von Indianapolis ach tticago; ebenso ach

Michigan City.. Slegantc Pullmau Schlaf-Wagg- on
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Ort, der von anderen ahnen berühi aud.
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reis wünscht, (auf an nicht da nVta Ult
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Wo,3U, Chicago, IU,
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Der Gerichts-Affeffo- r Paul Schelenz
aus Bumlau wurde zum Bürgermeister
von Leobschütz gewählt. Den bei dem

Brandunglück in Stampen erlittenen
Verletzungen sind im Ganzen 11 Perso-ne- n,

1 Mann und 10 Frauen, erlegen,
die übrigen besinden sich auf dem Wege
der Befferung. Für die Verunglückten
und.deren Angehörige werden milde Ga-be- n

gesammelt ; unter den ersten Gebern
war König Albert von Sachsen mit ei-n- er

Spende von 1600 M. Die Aus
Weisungen nehmen in Oberschlesien ihren
ungestörten Fortgang. In Zabrze wur--

den dieser Tage 69 Personen Auswei
sungsbefehle zugestellt. Königshütte
verließen zu Anfang dieses Monats 15
Personen, und ähnlich lauten die Nach
richten aus Ober-Gloga- u, Kattowitz,
Tost, Gleiwitz ;c. Die Porzellanindu-stri- e

im Kreise Waldenburg liegt sehr
darnieder.

.
Von den Malern haben

viele nur halb so viel zu thun als frü
her. Auch in dem Kohlenbergbau macht
sich die ungünstige Lage vieler Industrie-zweig- e

bemerklich, indem Arbeiterentlas-sunge- n

in größerem Umfang stattgefun
den, wie man sie sonst im Wmter nicht
kannte. Der Arbeiter Karl Müller zu
Glogau und der Bauergutsbesitzer Wa-schip- ki

in Hohenliebenthal ' haben durch
Erhängen, der Landwirth Richard Geiß-ler'au- s

Pilsnitz durch Einnehmen eines
Quantums Arsenik ihrem Leben ein Ziel
gesetzt. Ueberfahren und getödtet wur
den: der Schmierer Hermann Sommer
zu Breölau, der Bahnarbeiter Rümpler
zu. Grünberg,, der Rangirer Kappel zu
Rothenburg a. O., der Knecht Bernh.
Jankowiak vom Dominium Gr.-Tille- n

dorf. Durch sonstige Unglücksfälle büß-te- n

ihr Leben ein : der Schloffer Albert
zu Breslau (in der Fabrik von der Welle
erfaßt), der Besitzer der Barndt'schen
Mühle, Pohl, zu Grünberg (Blutver
giftung), der Ziegler Aug. Richter zu
Amtsanbau Hoyerswerda und der Alt
sitzer Konst. Rösner zu Nieder-Jeutri- tz

(verbrannt), derBrettschneider Elsner
zu Schweidnitz, der 10jährige Sohn des
Häuslers Späth zu Wichelsdorf, der
Auszügler Anton Pietruschka aus Zlatt
nik. Die Wirthschaften Amalie Möke,
welche in Schönborn das Stubenmädchen
Luise Schenck erschossen 'hatte, starb im
Breslauer Amtsgefingniß ' man glaubt
an Vergiftung ' ;r" - ' -
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